
NITTENAU. Mit einem Kabarett-
Schmankerl der feinsinnigen Art eröff-
net das Live im Antik Nittenau am 23.
April nach längerer Corona Pause seine
Türen, wie Besitzer Thomas Riedham-
mer mitteilt. Stefan Kröll präsentiert
„Goldrausch 2.0“. Die Presse lobt Stefan
Kröll als viel belesen, geschichtskun-
dig und tiefsinnig. Der Kabarettist aus
Oberbayern wandelt gern durch Irrun-
gen und Wirrungen nicht nur bayeri-
scher Geschichte, belebt Mythen, ana-
lysiert Sagen und deckt dabei überra-
schende Querverbindungen auf, frei-
lich nicht ohne diese mit feinen satiri-
schen, in bestem Bairisch formulierten
Spitzen zu kommentieren und sie mit
der einen oder anderen Anekdote aus-
zuschmücken.

Nach seiner Entdeckerreise durch
die Gruam Bayern hat ihn der „Gold-
rausch 2.0“ in den Bann gezogen: die
Suche nach dem schnellen Glück per
Mausklick, der Zwang zur Selbstopti-
mierung für mehr Glanz, Erfolg und

Aufmerksamkeit. Gar gemütlich mu-
tet sich da das einstige Goldschürfen in
Alaska oderMexiko an.

Und doch offenbart die Gier nach
Ruhm und Reichtum viele Parallelen,
verbindet die Azteken erstaunlich viel
mit dem Oberpfälzer. Zumindest in
den so spannenden wie skurrilen Ge-
schichten, die Kröll für sein Publikum

ausgegraben, recherchiert, neu inter-
pretiert und um kuriose Hintergründe
ausgeschmückt hat. Dabei nimmt der
talentierte Erzähler sein Publikummit
auf einen wilden Ritt vom Schliersee
bis nach Südamerika und stellt die eine
oder andere These zur Diskussion:Wa-
ren die spanischen Eroberer Anhänger
vonRealMadrid oder Barcelona?Wo in
der Geschichte trifft der Opferkult der
Azteken auf bayerische Privatpatien-
ten? Und warum war das Schreiben
nach Gehör schon bei den Maya recht
fehleranfällig? Im Galopp stolpert er
dann fast nochüber JosephBeuys.

Einlass ist um 18.30 Uhr, Beginn
20.00 Uhr. Karten gibt es unter
www.okticket.de, Tischreservierung te-
lefonisch unter (09436) 2568. Es gelten
die tagesaktuellen Corona-Auflagen.
Die Karten sollten online bestellt wer-
den, falls die Veranstaltung Corona be-
dingt abgesagt werden muss. Weitere
Veranstaltungen unter www.live-im-
Antik.de

KULTUR

StefanKröll kommtnachNittenau

Der Kabarettist Stefan Kröll gastiert
im Live im Antik. FOTO: ANDREAS SPETH

BODENWÖHR. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Männergesangvereins
(MGV) 1879 im Brauereigasthof Jacob
berichtete der Vorsitzende Christian
Lutter, dass der MGV derzeit 125 Mit-
glieder zählt, davon 29 aktiv gemelde-
te Sänger. BisNovemberhielt derMGV
den regulären Singstundenbetrieb auf-
recht. Das Konzert wurde zunächst in
den Herbst 2021 verlegt, wurde dann
wegen der Corona-Einschränkungen
aber doch abgesagt. Einziger öffentli-
cher Auftritt war die „Waldlermesse“
anlässlich des Volkstrauertages. Auch
die Nikolausfeier wurde abgeblasen,
die gebackenen Stollen von Brigitte
Daugsch wurden von den Vereinsmit-
gliedern abgekauft.

Die Jahresschlussmesse konnte
vomMGV nicht gestaltet werden, dies
übernahmen die Geschwister Schmid-
huber, blickte Lutter zurück. Um den
Zusammenhalt nicht zu verlieren,
wurde im Januar der Sängerstamm-
tisch eingeführt. Die Zwangspause en-

dete Ende Februar 2022 mit der ersten
Singstunde. Lutter dankte allen für die
Unterstützung und Treue zum Verein.
Er hofft, dass das Konzert am 7. Mai
2022 stattfindenkann.

FürChorleiter Bernhard Schmidhu-
ber war das abgelaufene Vereinsjahr
bestimmt von den Corona-Einschrän-
kungen. „Schauen wir nach vorne“,
meinte er positiv. Auch er hofft, dass
zumindest das Konzert im Mai statt-
finden kann. Die Vorbereitungen lau-
fen und es sind noch einige Proben nö-
tig. Schmidhuber schloss mit dem
Wunsch, dass die Einschränkungen
wegen des Corona-Virus bald vorbei
seinwerden.

FürBürgermeisterGeorgHoffmann
war die Teilnahme an der Probe beein-
druckend. „Bei dem traditionsreichen
Verein wird hervorragende Arbeit ge-
leistet.“ In den laufenden Studienwur-
de auch ein Sängersaal angeschnitten,
der inBodenwöhr fehlt.

Folgende Termine hat sich der
MGV für 2022 gesetzt: 7. Mai, 19.30
Uhr, Chorkonzert in der Hammersee-
halle, 5. Juni Gottesdienst Pfingstsonn-
tag, 13.AugustHammerseefestmitKu-
chenverkauf, 12. November Gottes-
dienstgestaltung am Volkstrauertag,
27. November, 17 Uhr, Nikolausfeier
im Brauereigasthof Jacob, 31. Dezem-
ber Jahresschlussgottesdienst für die
verstorbenenMitglieder. (tgl)

Männergesangverein
schaut nach vorne
VEREINE Corona bremste
die Bodenwöhrer Ge-
meinschaft aus. Jetzt
laufen die Proben für das
Konzert am 7. Mai in der
Hammerseehalle.

MGV-Vorsitzender Christian Lutter (stehend) gab den Jahresbericht; rechts
sein Stellvertreter Anton Steininger und Dirigent Bernhard Schmidhuber.
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NITTENAU/FISCHBACH. Großes hat
die Freiwillige Feuerwehr Fischbach
im nächsten Jahr mit ihrem Jubiläum
vor, sagte der Vorsitzende Florian Loibl
bei der Jahreshauptversammlung am
Samstag Abend. Derzeit hat die Wehr
433 Mitglieder. Loibl berichtete über
die Einzelheiten des Jubiläumsablaufs
und des Bürgerfests im Juli. Hier stellt
die Feuerwehr FischbachdenFestwirt.

Zweiter Kommandant Stefan Rester
berichtete dann über den aktiven Teil
der Feuerwehr imvergangenen Jahr: 35
Feuerwehrleute waren im Einsatz. Bei
acht Einsätzen wurden 100 Stunden
geleistet. Fünf Leute waren auf ver-
schiedenen Lehrgängen. Bei 18 Übun-
gen leisteten die Aktiven 320 Stunden.
Acht Funkwecker und eine neue Alar-
mierungs- und Einsatzbearbeitungs-
software wurden angeschafft. Jugend-
wart Matthias Gietl berichtete von der
Jugendgruppe, die aktuell 20 Mitglie-
der hat. 2021 traf sich die Gruppe zu 30

Übungen. Zwölf Jugendliche legten
denWissenstest ab, 15 bekamen die Ju-
gendflamme in verschiedenen Stufen.
Gietl übergab seinAmt offiziell seinem
bisherigenStellvertreterMartin Fenk.

Dieser verteilte bei den Ehrungen
auch die Jugendflammen als erste
Amtshandlung. Jugendflamme Stufe 1:
FrenzelDominik, FrenzelDennis; Stufe
2: Florentin Zeidler; Stufe 3: Benedikt
Heinl, Leonie Brunner, Evelyn Dvorak,
Johanna Weigert, David Hermann,
Benjamin Akolly, Verena Schmitz, Lu-
kas Bockes, Markus Schmid, Veronika

Kangler; Stufe 6: Jonas Bockes. Zu Feu-
erwehranwärterinnen wurden beför-
dert: JohannaWeigert, Leonie Brunner
undEvelynDvorak.

Von Juli bis November fand die mo-
natliche Übung der 24 „Fischbacher
Feuerfunken“ statt, berichtete Karl-
heinz Pongratz. Die erste Übung dieses
Jahrwar Samstag Vormittagmit einem
Erste-Hilfe-Kurs und demAbsetzen des
Notrufs. Es werden noch Betreuer für
dieKinderfeuerwehr gesucht.

Kassier RolandHummel legte die Fi-
nanzen offen undKassenprüferMicha-
el Fenk bestätigte ihm saubere Arbeit.
Die Entlastung erfolgte einstimmig.
Bürgermeister Benjamin Boml nannte
die vielen Neuzugänge ein gutes Zei-
chen. Auch dass bei der Jugend- und
Kinderfeuerwehr so viel Nachwuchs
da ist, freute ihn.

Zusammen mit der Vorstandschaft
nahm er die Ehrungen vor. 25 Jahre:
Gerhard Fendl und JohannWeigert; 40
Jahre: Max Scheuerer junior, Heinrich
Birk, Christian Kaiser, Herbert Kram-
mer, Helmut Diettler, Albert Herzog,
Gottfried Schuster, Manfred Schuster;
50 Jahre: Ulrich Scharf, Alois Biersack,
Johann Thelaner, Rudolf Binner, Jo-
hann Frimberger, Rudolf Glöckl, Lud-
wig Birk, Jakob Schmidmeier, Georg
Dirmeier, Ludwig Hiltl; 60 Jahre: Ro-
bert Huf, Konrad Fendl, Max Scheuerer
Senior, Theo Humps, Alois Schmid,
KarlHeinl, Josef Lottner, Karl Pongratz.

Florian Loibl bleibt
Vorsitzender
EHRENAMT Bei der Frei-
willigen Feuerwehr
Fischbach wurden neben
den Neuwahlen auch
langjährigeMitglieder
geehrt.
VON ULRIKE WOLF

Viele Auszeichnungen wurden für 25, 40, 50 und 60 JahreMitgliedschaft verliehen. FOTO: ULRIKE WOLF

VORSTANDSCHAFT

Spitze: 1.Vorsitzender: Florian Lo-
ibl; 2.Vorsitzender: Tobias Ziegler

Weitere Ämter:Schatzmeister:
RolandHummel; Schriftführer:
GerhardGleisl; Beisitzer: Karlheinz
Pongratz,Manuel Huf,Matthias
Gietl, ReinhardHeinl,Karin Groll,
Markus Schuster,ChristophBo-
ckes, FabianWindl; Kassenprüfer:
Michael Fenk,HeinrichHofstetter

Aktiver Teil: 1.Kommandant:Wal-
demarKojda; 2.Kommandant: Ste-
fan Rester; Gerätewart:Manuel
Rester und Jugendwart:Martin
Fenk

Verrücktes Aprilwetter
Liebe Leser! Gern veröffentlichen wir ein schönes Foto von Ihnen. Schicken Sie
das Bild per E-Mail unter dem Stichwort „Leserfoto“ an schwandorf@mittel-
bayerische.de.Dieses Bild stammtvonMZ-Leserin Sonja Schmidl.
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